


2-Do-2 SNCF
Elektrische Schnellar I : 6nrnetive fier ehemaligen Paris-Orleans-Eisenbahngesell-
schaft . Nr . E-503 har. Ni f t,1/ heeI,' sN1 F , Ni 5503 Nr 5537 . Erbaut 1933-1935
durch Fiees-Lille und CE M-Illit . M .r. ceteehwlnchgkeit 130 kmih . Leistung 4000 PS.

Das HO-Modell ist eine genaue Nachbildung im Maßstab 1 :87 . Feine Messing-Hand-
arbeit, aus über 500 Bestandteilen zusammengebaut . Grün/grau gespritzt . 12 V Gleich-
strom . Länge 20.5 cm . Gewicht 600 g- Mind_ Radius 40 cm.
Nr . 2018 jetzt im Fachhandef erhältlich_
Herstellung und Vertrieb.

FULGUREX~
Avenue de Rufeine 33, CH-1005 Lausanne .Schweiz

Preis in
Deutschland . DM 590 .-
Schweiz :

	

SFr . 590 .-

Unretu-
schierte
Aufnahme
des
Modells

1
Gi4

lf

der „Miniaturbahnen" 9/1971

1. Bunle Seite (See aus Kothedralglos usw.)

	

563

	

15 . Schmalspurig " in Osterreich . . -
2. Lilipuls lange D-Zugwagenmodelle -

	

(H0-e :9-Anlage Wagner, St . Pölten)

	

585
noch enger gekuppelt

	

564

	

16 . Etwas über Weichen, ihre Bauarten und
3. Kurzkupplung für Arnold-D-Zugwagen

	

565

	

die neueste Entwicklung

	

588

4. Kurzgekuppelte Trix-„Preußen"

	

566

	

17 . Weiche mit beweglichem Herzstück - in HO

	

591

5. Kurzkupplung zwischen Lok und Tender

	

561

	

18 . ModeliweichemitanklappbarenFlügelschienen 592

6. 2 Räume - 2 Welten (HO-Anl . Schulz, Berlin)

	

290.568

	

.K
T
SW-

nfaHO-S traßennbbahnh

	

595
von Memoba

	

596
7. Fleischmann-Neuheiten (N-Dkw, BR 38 und

	

21 . Ehem . Milchtransportwagen der K .Bay .Sfs .B.
D-Zugwogen, H0-Abteilwagen u . a .)

	

574

	

- BZ in HO und N

	

598
8. Mittelgroße Bekohlung - auf " Modell-

	

22 . 4,4 km Gleis auf 6 Hektar "
bohnerart"

	

577

	

(N-Anlage W. Vohmann) m . Str,-Pl .

	

600
9. Minitrix-Neuheiten (E 44, die, Wagen)

	

578

	

23 . Olraffinerien als Füllstücke"

	

605

10. Buchbesprechungen : Die Schmalspurbahnen

	

24 . 01 1 °01 - eine wuchtige Schnellzuglok in HO 606
auf der Insel Rügen ; Alles für die Lok ;

	

25 .

	

. und noch eine HO-BR 41 01

	

607
Dampfturbinen-Lokomotiven

	

579

	

26 . Zwei-System-Betrieb auf gleichem Gleis

	

608
11. H0-Nebenbahn-Wogen von Märklin

	

580

	

27 . Miniatur-Wellblech in Heimarbeit

	

609
12, Gleise und Weichen irr Freien (Zuschrift)

	

28. Die Anfertigung von Nieten für Stahlwand-
Styropor-Beton statt Schotterbett

	

Brücken, Kranportale usw .

	

610

	

Kurzkupplung für Trix-Umbauwagen (Nachte) 581

	

29. Die Bahnhofsstraße von Mügl :tz
13. Kleinbastelei : Einfache Umfüllstotion

	

582

	

(H0-Anlage Potelicki)

	

611
14. Modellbahn-Elektronik - kritisch betrachtet

	

584

	

30. „Spartip " zur Kabelverlängerung

	

612

MIBA-Verlag Nürnberg Eigentümer, Verlagsleiter und Chefredakteur:
Werner Walter Weinstötter (WeWaW)

Redaktion und Vertrieb : 85 Nürnberg, Spiftlertorgraben 39 (Haus Bijou), Telefon 262900 -
Klischees : MIBA-Verlagsklischeeanstalt (JoKI)

Konten :

	

Bayerische Hypotheken- und Wechselbank Nürnberg, 156/293644
Postscheckkonto : Nürnberg 57368 MIBA-Verlag Nürnberg

Heftbezug : Heftpreis 2 .80 DM, monatlich 1 Heft + 1 zusätzliches für den zweiten Teil des Messeberichts
(insgesamt also 13 Hefte) . Ober den Fachhandel oder direkt vom Verlag,

1

	

Heft 10111 ist spätestens 23 . Oktober in Ihrem Fachgeschäft!

	

4

562



 



Liliputs lange D-Zugwagenmodelle -
noch enger gekuppelt!

Die brsherryrn trimm e der maßetabhub leimen
D-Zurlwmge_ : von Liliput hatten leider Zwischen
den Gummiwulst. Ubergangcn einen unnötig
großen Abstand Er betrug 5 mm har ciesdrube-
nen Zustand und il mm unter Zug !Abb . ])-
Dies dort das Gesamtbild eines Zuges natürlich
sehr.

Durch Anbringen einer aus Draht gebogenen
Krrppeletange, deren Osen an den Drehzapfen
!.lur Diehgestelle angelenkt sind, läßt sich der
Abstand auf 2 mm verkürzen, ohne daß irgend-
edier Bee:nlräditigung des Kurvenlauts eintritt.
Ure Kuppelstange muß allerdings am Ende der
Ihr hgi•e r elle um etwa 4 min nach unten abge-
kruptt werden, so daß sie in engen Kurven -
xn , .r eilerelings nur auf unterirdischen Glei-

i iikuhumen sollten

	

seitlich unter den
1 !tbrottern ausschwenken kann . Mit einer
nietlau Koppelstange ißt sogar das Befahren

eilt, C;eyouku :veir ohne Zwischengerade bei 350
mm kmi :u, ohns weiteres möglich.

Dm Firma Liliput ist aber liir die Wünsche
der bim ganz zufriedenen) Modellbahner sehr
aufgesrihlossen . t)r•sh :tlh hat sie bei den neuer-
dings ausgelke fe- :ten Serien den Kupplungs-
trager um etwa 2 mm (priemet Außerdem wurde
das irberflüssige Lengesp .el zwischen Kupp-
lungsträger und Drehzapfs:; . das bisher 1,5 mm
betrug . besetltgt- Auf diese Weise wurde der
Abstand der Gummiwütste auf 1,5 mm beim
Schieben und 4 mm bei Zug ohne lieeinlrächii-
a . ;n) iii, Kurvenlaufs reduziert !Abb . 2) . Wohl
:Iren, der diesen schonen Modellenhieherwider-
-t,dhen konnte - er kann heule itleirll die vet-
lr

	

Auslulnung erwerben! Es bleibt nur zu
e„t :,,

	

daß der verkurzte Kupplungsarm bald
als Finze•Iteil zu haben ist.

Es geht aber noch weiter! Ein .150%iger-
wird auch letzt noch nicht geny.licih zufrieden
sein, weil ihn die restlichen 2,5 mm Spiel
Immer noch storenl Nun, dieses Spiel ist aller-
dings lur rfa . Ein- und Auskuppeln unumgäng-
lieh, falls man nicht auf die automatische Ent-
kupplungsmöglichkcit verzichten will . Legt man
aber auf diese Möglichkeit - vielleicht inner-
halb einer geschlossenen Zugeinheit nicht
allzuviel Wert und will man diese 2 .5 rnm Spiel
audi neide beseitigen . so beträgt der Arbeits-
aufwand nur wenige Minuten : Am Original-
Kupplungsbügel wird der vordere Uuersteg
einfach mit einer Flachzange um 180° zuruccge-
begen, wahrend an der Gegenkupplung der
Biigel ganz entfernt wird . Das ist allest Das
Kupplungsspiel beträgt nur noch etwa 0,5 mm
und genügt vollkommen (Abb. 3) . Wer ein
übriges tun will, kann den überflüssigen Kupp-
lungsarm abzwicken.

Schließlich bleibt zu helfen, daß Liliput uns
bald weitere Modelle dieser Serie beschert.

Dr Ing . R . Kühnpest, Düsseldorf

Abe

	

Dr. U-, ~nc- .cb ire V

	

reh -nee Herde
die rreuen ,; . plrngstruger ist be :retse •e - wohl-
tuende '+erbo- ; ;rr•,,ng . Abstand . -.hur null . t min!

Abb. 3 . Nee, enger gekuppelt! Herr Kvhnpost hat
dies unter Verzicht auf die euromolische Entkupplung
erreicht - Vo r aussetzung für diesen engen Abstand
sind natürlich elwos größere Gleisrudieo . Die fast
aneinander liegenden Kupplungsträger sind nicht ,.ge-
schummelt', sondern ergeben sich aulornat sch durch
die beschriebene Manipulation am Kupplungsbügel .



Abb . 4_ Untere Reihe : Kupplungs-
bügel der üblichen Form, darüber:
beerbeitele Bügel . Um gleichrn8ßige
Bugelverkurzun. cn zu erholten, ernp
fehlen wir, die Biegesteile vorher an
zu•eißen_ Beim Arbeiten nach Augen.
mal' werden seine bei aller Sorgfalt
d e Öffnungen verschieden groß . Die
vVolhung des Hügels noch außen er-
gibt sich von reibst . Zum Abschluß
wird de' Kupp l ungsbuge' mit einem
deinen bnmmer weder plan ge -
rich•rt.

Kurzkupplung für Arnold-D-Zug wagen
Mich motte hei dem neuen Anni- .1 . r11- dem leide-

Wagenabstand . Nach einiger Uhr rleguiig bolir h h die.
Prubiem auf lulgende Are gehet . Ih. . Iirr i~ytc,lcllr
werden ab e•.chraubt und van der Kuppiuut di . I1„
ken ahgenliniere . wie es die Skizze z .•igi IM. be :drr

nun glatten Flächen werden mit Uhu hart . leerer
aber mit Uhu plus bestridieu . Bann wercleti -dir Ilrei
gestellt auf ein Stück gerade Schiene ge .mili und ei
semmengeschaben.

Isi der Kleber trocken . setze minn dir Wagellkii-l . u
auf und uniemimml eine Prob-lohn . Die %Vagere lau
fei g sogar iiud durch den 192 mm-Aadeust Die Ah
knickurig iu der Kurve ui natürlich rrrxh genau se
groß. auf gerader Strecke beirägl der Abstand aber
neu noch O.5 mm und biete' damie das Bild einer
sdrönen, geschlossenen Zugeinhe•il.

Des erste und des letzte Drehgestell des Zuges muß
allerdings im Normalzustand bleiben, deiner die Lok
ankuppeln kann . Zum einfadem Austausch der Wn-
gen gegeneinander weiden die Beirstigungssehrnuben
mid it mehr angebracht und wandern in die Bastelkretr.
Durch Neukauf von Kupplungen kann ihn .Falle eines
Falles' der ehe Zustand wieder hergestellt werden.

Kelf . Günther . Stadihagru

icledirädie der Bedaktfaa : Unsere Versuche haben
tI:neipielle Bikehligkeit der Angaben den Herrn

Die Wagen durchliefen gerade noch
den 142

	

noch Abschrägen der Seltenkanten
der G inhdlhe mit eine leinen

SS

	

e1fe11e sogar

eben .1lrfenider edmaneni Dde W. ,..Ieaueo rieten

Abb . 1 . Die nach der Methode Günther be-
orbeilelen Kupplungen von Arnold-Wogen mit
einer 0,4 mm starken Zwischenloge

Abb . 2 . Unmaßstöbadie Zeichnung zur Vordeut
lid rung des Arbeitsvorgangs.

in der 1ii4cuhr - besonders beim erhieben - date
sich gegenwieg aus den l)rrltgrslellen nh hebeln und
zu entgleisen . 1)er durch das Zusaierrnonkleben die
Kuppluugs .Auflaufflächen verengtem Aletand der
Gummiwülste vun ursprünglich 4 .h Mn . auf 0 .5 mm
erwies siech als zu klein und wurde voll nie denk)
Zwi.rleenklrhen eines 0 .4 mm sieden iwir•rauck .e
auf knapp 1 mm erhiihl . .Nun traten keine hchwierig
keilen mehr auf und der Wagenaknstand erseleeini
dennoch äu&rsl gering.

Das Futterstück enlsieht aua schwanen' Karton von
0 .2 mm Stärke. der mimend zugeshnitten wird und
von dem je nach Bedarf 2 .1 Stückchen aufeinander
geklebt werden . Mit einem Venuchs-Wagenpaar sollte
der Abrietet auf der jeweiligem Aulage - inebesw.
dere durch Schieben - enniurlt werden : gen,
beemrders dann . wenn S-Kurven und kleine Radien
vorhanden sind!

Auf Anlagen mit sehr sorgfältiger Giessverlegung
und einwandfreien Schienenstößen kann ein Futter
stud. von 0.2 mm Stärke genügen . vorausgesetil . daß
die locker sitzenden Gummiwulst-Altrappen Rehge-
klebt werden, der waagerethle Wulst faut balbrtmd
gefeilt wird und evtl. die vertikalen Wühle auch
noch angesehrägi werden!

Vergleiche mit Wagen von Ik-isdtmann und Trix
haben ergeben . daß die Aullaufflächcn der tabge
scbnincnenl Kupplungen «was weiter xrtricdtlitgen
als die der Arnold-Wagen . so daß date Futterstücih
mindestens 2 .4 mm stark sein muß, um die Abr.tände
der Wülste von 3 mir f.AeYchmennl . bzw. 3.Z mm
17rizi auf knapp 1 mm eu venlmgem .
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Kurzgekuppelte
Trix-„Preußen"

Lieder

	

n hie den Tnx-'re dtien d . ' Kupp-
leier, eure %. . . :I .ihr ; bei den nxi_rnrn Re;se-
.e :er a .pen .ind dem preußischen Schnellzug fällt
de . . et 1' .r,ne'' :t'm Maß auf Cut, ruck, kann
de Trix . Kupplung durch die tiefer !leitende

] .e :klin-Kupplung lur den Oldtinrce-Perserren-

Abb. 2 . Die schraffierten Stellen dieser und der Fol.
genden Zeichnungen zeigen, was weggeschnitten bzw.
gefeilt werden muß.

Abb . 3. Dia zu bearbeitende Pufferbohle eines Trie-

_Preußen'.

♦ Abb . 4 .

	

= Bohrung 1 mm j auf der glatten
Fläche beim liw 4ü und B 40, Bohrung 1 mm auf
der Holz-Imitation beim WR 4r3 - in diesem Fell den
Zwisdeemteg auf 3 mm Breite wegfeilent

Abb . 1 . Die u rubauenden Teile, die gemäß Abb.
2-4 beerbe eet weh Heil müssen'

euy erselzrn, die sich hervorragend an die
Drehgestell-Gabeln der Oldtimer-Schnh'lteugwa-
gen anpassen lidfit ; die Wegen lassen sich so
bedeutend enger als 1 1, , cm kuppeln . Aber der
Luttspall, der den Gesamteindruck nun mal
slürt, verschwindet dadurch nicht.

Wer sich großere Bogenradien erlauben kann,
hat bekanntlich wenig Schwierigkeiten beim
Kurzkuppeln. Aber wußten Sie, daß es eine
(last) ganz einfache Möglichkeit gibt, z . B.
preußische Sc hnellzugwagen auf 0,5-0,8 mm
Abstand zu bringen und dann noch den engsten
Trix-Radius von 342,5 mm einschließlidh direk-
ten Gegenkurven zu befahren? Der Lultspall
Fällt tn der Gerader nur noch auf, wenn man
die Wagen genau von der Seite betrachtet.
Fachkenntnisse sind bei den Manipulationen
nicht erfurderlieh, ebensowenig besondere
Werkzeuge. Ich kam z . B . mit einer Kneifzange,
einer groben und einer feinen Flachfeile und
einem 1 mm-Spiralbohrer feinschließlidh Hand-
bohrmaschine) aus ; hinzu kommt noch etwas
Paltex, rd . 20 cm verzinktet Eisendraht von
t mm Durchmesser )pro Wagen) und etwas Ge-
duld beim Biegen mit 1lilfe einer Flachzange
und der erwähnten Beißtauge.

Und hier die Umbau-Beschreibung für den
Trix'schen Preußen-Schnellzug, die sich auf fast
jeden Drebgestellwagen > umfrisieren . läßt:

Zuerst müssen die Drehgestelle entfernt wer-
den . Hierzu die Gabel, in der sie aufgehängt
sind, mit einem Schraubenzieher zusammen-
drücken, der von unten zwischen Drehgestell
und Gabel geschoben wird. Auf der Unterseite
der Drehgestelle die Buchsen zur Sdhleiferbe-
festigung abfeilen Ibel manchen Drehgestellen
nicht vorhanden),

Die Gabel wird als nächstes Teil demontiert:
Wenn man sie hin und her bewegt, sieht man,
daß sich unter ihr zwischen Drehzapfen und
Wagenende ein bogenförmiger, am einen Ende
verbreiterter Schlitz befindet . ln ihm läuft ein
Haken, der die Gahel am \Vagen hält und an
der Verbreiterung ausgehängt werden kann.

► Abb . 5 . Bei der Zug-
stange die länge e n' so
groß wählen, daß der
Wagenabstand ca . 0,5-
0 .8 mm beträgt!
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Man faßt die Kupplung, dreht die Gabel zur
Verbreiterung des Schlitzes hin und zieht da-
bei die Kupplung vom Wagenboden nach unten
weg (Voraidhtfl, sobald sie an den Trittbrettein
anstößt. Zum (vorläufigen) Schluß folgt die be-
wegliche Pufferbohle : Sie wird am hinteren, d.
h . zur Wagenmitte gelegenen Ende abgehoben
und zum Wagenende gedrückt.

Von der Gabel bleibt nicht viel übrig : 1 . das
hintere Teil ab Gabelhinterkante mit der Kneif-
zange„ abschneiden, 2 . die Hälfte des Vorder-
teils in 1-Iahe des rechtedkhgen Durdhbrudis weg-
sdtneiden . Darauf achten, daß dabei nicht die
beiden kleinen Haken auf der Oberseite be-
idrädigt werden? Anschließend die Reste der
Verstärkungsleisten auf der Unterseite ver-
schwinden lassen (s . Abb . 2)!

Die Puffer müssen zurückgesetzt werden;
dann ist der Haken auf der Pufferbohle zu ent-
fernen . Da auch die kleinen Bolzen oder Zapfen
,lm Hintergrund" nun fehl am Platze sind, ist
der Einfachheit halber die Platte hinten (mit
einer Kneifzange) um mindestens 2 mm zu kür-
zen (Abb . 3) . Hinter den Puffern ist die Puffer-
bohle auf die Hälfte ihrer Ursprungstiefe zu

bringen . Vorsichtig feilen, das Teil ist empfind-
lieh!

Zum Einhängen der Zugstange ist eine 1 mm-
Bohrung im Wagenboden erforderlich ; sie liegt
beim Padtwagen und Sitzwagen im glatten Teil
der Wagenunterseite . unmittelbar vor dem
ersten Querträger Beim Speisewagen wird
dieser Querträger auf etwa 3 mm weggefeilt
und der Boden an der ehemaligen Hinterkante
durchbohrt (Abb . 4), Die Bohrungen brauchen
die Ballastplatte, die beim Sitz- und Speise.
wagen auf dem Wagenboden liegt, nicht zu
durchdringen.

Anschließend sind die Stirnseiten der Falten-
bälge auf Unebenheiten zu überprüfen- Es
empfiehlt sich, mit einer feinen Feile einige
Male darüber zu fahren. Danach die Pufferboh-
len an ihren Platz kleben und die Drehgestelle
wieder zusammenbauen.

Der letzte Punkt ist das Biergen der Zug-
stange (Maße : Abb . 51 . Durch Experimente an
der Krdpfung in der Mitte kann der Wagenab-
stand dem vorhandenen Mindeslbugen-Halb-
mrsver angepaßt werden.

Walter Ddwidowski, Mannheim
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hn•. i . aber ich
möchte Irr,lr.+i . :n I,irh[u web kurz meine
Losung vorstellen Kurz auch ihn halb, weil m . E.
die Zeichnung schon altes eher 'las Funktions•
prinzip aussagt.

Bei Geradeansfahrt sind Lok und Tender
praktisch starr miteinander verbunden - allen-
falls bewegt sich der Abstand etwa in der
Größenordnung von *-'+ :mm . Er vergrößert sich;
sobald Lok und Tender einen Winkel zuein-
ander einnehmen, aber auch, wenn die Fahr-
zeug-Längsachsen versetzt zueinander liegen
(z . B . bei S-Kurven) . Bei gegebenem Winkel
oder Versatz vergrößert sich die Abstands-Zu-
wachsrate, wenn man in der gezeigten Anord-
nung die Distanz .a' verkleinert.

Allerdings müssen die talsadtlhchen Abmes-
sungen und vor allem die Lage der Kröplungen

von Fall zu Fall ermittelt werden !bei der Viel-
falt der Typen kann ich hierüber kctne verbind-
lichen Angaben machen) . Es empfiehlt sich
deshalb, m :t Karton-Fahrzeugböden, Reißbrett-
stiften (als Stützpunkte) und Karten-Kupplun-
gen verschiedener Längen zu experimentieren,
bevor man sich an den ersten Lok-Umbau
heranwagt.

Auf Grund der wirksamen Hebellängen kön-
nen übrigens die Kurkstellfedern durchaus so
stramm sein, daß sich das Gespann auch unter
ebnermal

	

hoher

	

Betriebsbelastung

	

nicht
. s tredtt".

Natürlich wäre es seift, wenn die Hersteller
zukünftig Schlepptender und Triebwagengarni-
turen gleich ab Werk kurzgekuppelt liefern
wurden . Bis es jedoch soweit ist, möchte ich den
,Umbauern' viel Spaß und gutes Gelingen
wünschen .

G . Körrer, Kuala Lumpur, Malaysia

Prinzip der Kurzkupplung.
Wird der Abstand .o " Idee
nir gewühlt, vergrößert sich
auch der Abstand zw schen
Lok und Tender

	

Kurven .



Man faßt die Kupplung, dreht die Gabel zur
Verbreiterung des Schlitzes hin und zieht da-
bei die Kupplung vom Wagenboden nach unten
weg (Voraidhtfl, sobald sie an den Trittbrettein
anstößt. Zum (vorläufigen) Schluß folgt die be-
wegliche Pufferbohle : Sie wird am hinteren, d.
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teils in 1-Iahe des rechtedkhgen Durdhbrudis weg-
sdtneiden . Darauf achten, daß dabei nicht die
beiden kleinen Haken auf der Oberseite be-
idrädigt werden? Anschließend die Reste der
Verstärkungsleisten auf der Unterseite ver-
schwinden lassen (s . Abb . 2)!

Die Puffer müssen zurückgesetzt werden;
dann ist der Haken auf der Pufferbohle zu ent-
fernen . Da auch die kleinen Bolzen oder Zapfen
,lm Hintergrund" nun fehl am Platze sind, ist
der Einfachheit halber die Platte hinten (mit
einer Kneifzange) um mindestens 2 mm zu kür-
zen (Abb . 3) . Hinter den Puffern ist die Puffer-
bohle auf die Hälfte ihrer Ursprungstiefe zu

bringen . Vorsichtig feilen, das Teil ist empfind-
lieh!

Zum Einhängen der Zugstange ist eine 1 mm-
Bohrung im Wagenboden erforderlich ; sie liegt
beim Padtwagen und Sitzwagen im glatten Teil
der Wagenunterseite . unmittelbar vor dem
ersten Querträger Beim Speisewagen wird
dieser Querträger auf etwa 3 mm weggefeilt
und der Boden an der ehemaligen Hinterkante
durchbohrt (Abb . 4), Die Bohrungen brauchen
die Ballastplatte, die beim Sitz- und Speise.
wagen auf dem Wagenboden liegt, nicht zu
durchdringen.

Anschließend sind die Stirnseiten der Falten-
bälge auf Unebenheiten zu überprüfen- Es
empfiehlt sich, mit einer feinen Feile einige
Male darüber zu fahren. Danach die Pufferboh-
len an ihren Platz kleben und die Drehgestelle
wieder zusammenbauen.

Der letzte Punkt ist das Biergen der Zug-
stange (Maße : Abb . 51 . Durch Experimente an
der Krdpfung in der Mitte kann der Wagenab-
stand dem vorhandenen Mindeslbugen-Halb-
mrsver angepaßt werden.

Walter Ddwidowski, Mannheim
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